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➢ USN = University of South-Eastern Norway 

 

Im Rahmen der International University Week 2022, seit 1998 als jährliches „Event“ des  

Socrates University Network of European Schools of Social Work (SocNet), durfte ich vom 

24.April – 29.4. als Studierende eine Woche in Norwegen in den Austausch mit anderen 

Studierenden und auch Lehrenden verschiedenster Hochschulen und Länder (bspw. Emden, 

Dänemark, Spanien, Finnland, Bremen, & v.w.) gehen. 

Die An- & Abreise wurde jeweils selbst organisiert, wobei umweltfreundlichere 

Reiseoptionen dem Flugzeug vorzuziehen waren, was bei der Reise bis Porsgrunn dann eine 

Reisedauer von deutlich mehr als 24 Stunden bedeutete und mir eine Nacht Zwischenstopp 

in Goteburg, Schweden ermöglichte. Dank Interrail-Ticket war ich sehr frei in der Gestaltung 

meiner Reise – Route wie auch Zeiten und Zwischenstopps- und auch spontane Änderungen 

waren somit möglich.  

Die Ausrichterhochschule, die USN, hat für Ihre Woche der IUW selbst mit diesem Video 

geworben: https://youtu.be/a_7BEjVcB5c    Und ich kann sagen: Es wurde nicht zu viel 

versprochen und dem Leitspruch: „students meeting students and teachers meeting 

teachers“ kann ich nur in soweit wiedersprechen, dass es auch tolle Gespräche zwischen 

students and teachers gab und jegliche mögliche Barrieren sich schnell verloren. Auch der 

niedliche Hund, direkt am Anfang des Videos war ein fester Bestandteil der Woche und stets 

am Campus und später beim „friluftsliv“ anzutreffen (ebenso wie sein Besitzer        ). 

Aber von Anfang an: nach einem warmen Willkommen Sonntags am Bahnhof Porsgrunn 

(gesprichen Porschgrün) folgte ein kurzer Weg zum Hotel (es gab auch die Option bei 

norwegischen Studenten unter zu kommen), welches 3 -4 Bettzimmer bereit hielt und 

morgens und abends tolle Mahlzeiten ausrichtete. Hier entstanden schon die ersten 

Gespräche, wobei überraschend viele Teilnehmende aus Deutschland und auch dem 

deutschsprachigen Raum kamen. Sonntag Abend war rein für das Ankommen geplant und 

https://youtu.be/a_7BEjVcB5c


nach und nach trudelten alle im Hotel ein; wer noch Elan hatte traf sich auf den ersten Small-

Talk im offenen Speiseraum direkt bei der Hotellobby. 

Der Montag startete (nach einem unglaublich guten Frühstücksbuffet im Hotel) am Campus, 

welcher mit einem Lavvo-Camp (= 

große spitze Zelte) und offenem 

Feuer, über welchem ein großer 

Kessel mit Kaffee köchelte, mittig im 

Campus überraschte. Hier trafen sich 

alle, egal ob teacher oder student, 

ob vom Hotel oder Host, 

Norweger*in oder Gast.  

 

Das Camp war stets unser 

Anlaufpunkt an jedem Morgen und auch zwischen den workshops.    

Motto der Woche der USN:  - Activities in Social Work -  „We hope this topic will allows a 

wide variety of different topics about activities within methods in social work, and different 

experiences using activities and culture regarding different challenges.“  

https://www.usn.no/activities/iuw-international-university-week 

 

Es folgten sehr einfallsreiche Vorstellungen der jeweiligen Teilnehmenden Studierenden/ 

Universitäten und Länder, wobei es eine bunte Mischung aus humorvollen Beiträgen mit 

einigen interessanten Infos war; insgesamt waren wir wohl um die 80 – 90 Personen.  

 

 

 



Nach dem Mittag folgten noch 2 Vorträge (s.Abb.1) von Lehrenden der Ausrichterhochschule 

USN, um uns zum Einen mit dem norwegischen Sozialsystem vertraut zu machen und auch 

zum Thema „friluftsliv“, welches einerseits ein fester Bestandteil der praktizierten sozialen 

Arbeit, aber auch des normalen Lebens vieler Norweger ist und dann am Donnerstag auch 

uns nahe gebracht werden sollte -kleiner Spoiler: inkl. Outdoorübernachtung in einer 

Hängematte bei Tiefsttemperaturen von 2 Grad Celsius in der Nacht.  

Nachmittags folgten dann noch Spiele am Campus, 

ausgerichtet von norwegischen Studierenden, welche 

wir in Gruppen absolvierten und ein toller Einstieg zum 

Kennenlernen untereinander, aber auch der 

norwegischen Kultur waren; tolle goodies am Ende 

noch als Sahnehäubchen.  

Dienstag & Donnerstag waren dann die Tage für die Workshops, welche unter anderem von 

den teilnehmenden Universitäten beigetragen wurden. Es gab stets eine Auswahl 

verschiedenster Themen, zwischen welchen wir wählen konnten:  

 

 



Alle Workshops gaben spannende Einblicke in Arbeitsfelder und Arbeitsweisen und 

ermöglichten den Austausch darüber, wie es im jeweiligen Land gehandhabt wird.  

 

Dienstagabend war dann noch die Studierendenparty, ein students meeting students event,  

aber darüber legt sich der Mantel des Schweigens (bei manchen wohl auch des Vergessens) , 

nur so viel: es war ein toller Abend und Jelly shots werden nicht mein Lieblingsgetränk! 

Natürlich gab es nicht nur Alkohol, es gab auch Chips (reichlich) und Kultur (ich zumindest 

kannte zuvor Kinnertön nicht; schmeckt zumindest besser als jelly shots). 

 

Mittwochs begann dann der Tag in etwas kleinerer Runde :D   

Mittwoch Abend fuhren wir mit einem Bus, komplett gefüllt mit fast 60 Studierenden, wie 

auch Lehrenden, für das friluftslivs bzw. wilderness experience, die gut 5 km bis zur Insel 

KattØya auf welcher wir in Hängematten übernachteten inkl. selbst gekochter Mahlzeit und 

frieren (sofern die mitgebrachte Kleidung und Ausrüstung nicht ausreichend war).  

 



Der Donnerstag war dann gefüllt mit Outdooraktivitäten auf der Insel wie: Angeln, 

Kanufahren, Spiele und dem Thema Wildkräuterküche (inkl. Kostproben); aber auch Natur 

genießen, guten Gesprächen, Aufwärmen am Feuer und nachholen von Schlaf in der Sonne. 

 

Bis zum formellen Dinner am Abend waren dann auch alle wieder halbwegs aufgewärmt. 

Freitag stand dann ganz unter dem Zeichen meiner Abreise, denn aufgrund der langen 

Fahrzeiten musste ich mich direkt morgens um 7.17 Uhr in den Zug setzen, um dann den 

Nachtzug von Malmö nach Hamburg zu bekommen. Im Gepäck viele schöne und 

interessante Erinnerungen und Informationen und viele neue Kontakte und vielleicht auch 

Freundschaften. Auch eine Mail zu einem offenen Onlineseminar summer course wilderness 

& adventure therapy 5-9 september 2022 aus Dänemark habe ich bereits erhalten – IUW sei 

Dank!     
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